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den fünf Teiltiteln ſich Gang und Wan des Ganzen zu Lennten Selbſt enn
man dann Unter „Geiſt“ die Gleichnisinſchriften „Saat und ärdreich“,
„Saat und Wa stum“, „Weizen und Unkraut“, „Senfkor und Sauerteig“,
„Schatz und Perle“ „Das 7i

ſchnetz“ lieſt, dürfte ESs oſten, daraus
gerade den „Geiſt“ 3 gewinnen. Ein eigentümliches Gewebe von Schri t⸗
und Väterſtellen, beſonders aus St Auguſtin, bildet die Arbeit jedenfalls
keine Unterhaltungslektüre, ondern heiſcht zUum Verſtändni tief beſinnliche
Exerzizienſtimmung. Um erfreulicher Gre Es, enn das Buch ennoch
ogar einen buchhändleriſchen Erfolg bedeutete An anſprechender Aus
ſtattung hat EeS der Verlag nicht fehlen laſſen

Linz⸗FreinbErg V 8  Qu
21) Euchariſtiſche Konvertitenbilder Altarblumen 3u ren des Iim

Sakramente der lebe „verborgenen Von Viktor athrein
(XVI 346) Leipzig 1923, Vier⸗Quellen⸗Verla

Bei vielen Konvertiten ſpielt gerade die Euchariſtie eine auffallende
Rolle, ihren Uebertritt herbeizuführen, ſei E daß In ihnen Unvermerkt
eine nachhaltige Sehnſucht nach erſelben Lege wird, oder daß gar eine plötz
liche Gnadenwirkung den bisher Ungläubigen und Spötter vor dem Gott
In Brotsgeſtalt un die dnie zwingt. Weit ekannt ind In dieſer Hinſicht Uunter
anderen Ratisbonne, Cohen, brdula Wöhler; Namen, Deutſche,
finden ſich hier zuſammen 3Uum ubelhymnus auf das Brot der „Dankſagung
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nach Räß, Roſental und anderen bewährten Quellen —ù  5 die Verläßlichkeit
des Gebotenen bietet auch ſchon der Name des beſtbekannten erfaſſer

chlich Gewähr. an Leſer ürften öfters reichlichere Angaben über
die ferneren Lebensſchickſale der Helden erwar Doch iſt des Erbaulichen
und Herzerquickenden vorhanden. Vielleicht ird CS nicht nur erkaltete
Katholiken, ondern auch ähnlich ringende Andersgläubige heilſam ördern
können. Der Verlag hat für gute Ausſtattung geſorgt; doch zeigt der Druck
gerade nicht Herderſche orgfa und Genauig eit

Linz⸗Freinberg. IJ; E  Qu
22) Briefe U rieſter. Mit Empfehlung und Geleitwort von Doktor

Ignatius Rieder, rzbiſcho von alzburg. Graz 1922, Paulus⸗
Verlag.

„Junge Prieſter ſchloſſen nach ihrem Erſtlingsopfer Unter ſich einen
Bund, ihr Prieſterideal 3 bewahren Im Staube der elt Dazu
ollten leſe gegenſeitigen Briefe dienen.“ Dieſe Sätze aus dem Geleitworte
des hochwürdigſten Salzburger Oberhirten empfehlen das kleine Büchlein
mehr als lange Rezenſionen. Sollten Diu Prieſter Uuns denn gar nichts ſagen
laſſen von unſeren Mitbrüdern und mögen ſie auch jünger ſein als wir!
Jd, das cheint miui ſogar das Büchlein beſonders wert zu machen, denn
vielleicht brennt in jungen Prieſterherzen das heilige Feuer noch heller als
In manchem, das die „erſte Prieſterliebe“ ſchon hinter hat

Linz Dr Ferd Spiesberger.
23) Nervenkraft durch Gottes ei Studien und Erfahrungsfrüchte

von Alfred Laub reiburg Br 1922, Herder. Geb. G 4.30
Grundzahl, mal Schlüſſelzahl Verlags⸗Markpreis; 996Teuerungszuſchlag.

In die Buch I ein langjähriger Seelſorger einer Beſſerungs⸗
anſtalt für morali Entgleiſte beider Geſchlechter Er hat da Gelegenhei
—9 die Wechſelwirkung zwiſchen reihei des Willens und gutem, be
ziehungsweiſe Zuſtand des Nervenſyſtems 3 ſtudieren. Als Frucht
dieſer Studien und Erfahrungen bietet der Verfaſſer den Satz, daß erven.
eilung das Hauptverdienſt des Willens iſt, der energi jede Schädigung
der Nerven ernhd und Etam Und ſi iſt der rechtgerichtete


